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mation – Ergebnisse aus dem Projekt IP-KOM-ÖV – Feldtest 
Report und Pattern-Katalog“ 

Haltestellenaushänge, Wegweiser, DFI-Anzeiger, Webseiten, mobile Applikationen (Apps) und vieles mehr – 
Reisen im öffentlichen Personenverkehr ist ohne Fahrgastinformation heutzutage unvorstellbar. Fahrgäste mit 
den verschiedensten Zielen, Motivationen und Erwartungen planen und bewältigen ihre Reisen mithilfe der im-
mer größeren Vielfalt an Fahrgastinformation. Dabei gewinnt insbesondere die mobile Fahrgastinformation 
durch Applikationen auf den mobilen Kundenendgeräten (Smartphones) immer mehr an Bedeutung. Die 
Verkehrsunternehmen stehen dabei vor der Herausforderung, die Fahrgäste so individuell und aktuell wie 
möglich mit den zur Verfügung stehenden Informationen und Funktionen zu versorgen und dabei auch das Zu-
sammenspiel der verschiedenen Fahrgastinformationsmedien zu berücksichtigen.  

Der Erfolg der Fahrgastinformation hängt dabei von verschiedenen Faktoren ab: Deckt die Fahrgastinformation 
inhaltlich das Informationsbedürfnis der Fahrgäste zur Bewältigung ihrer Reise? Können die angebotenen Funk-
tionen vom Fahrgast in seinem Kontext komfortabel genutzt werden? Auf welchen Medien erwartet der Fahr-
gast welche Art der Information? Um diese Fragen zu beantworten, muss die Interaktion der Fahrgäste mit der 
Fahrgastinformation hinsichtlich nutzerorientierter Kriterien, wie der Nützlichkeit (Utility), der Gebrauchstaug-
lichkeit (Usability) und dem Benutzererlebnis (User Experience) betrachtet werden. 

Im Rahmen des Forschungs- und Standardisierungsprojektes IP-KOM-ÖV – Internet Protokoll basierte Kommu-
nikationsdienste im Öffentlichen Verkehr – wurden neben der Standardisierung der Kommunikationsdienste 
für die mobile Fahrgastinformation auch diese Kriterien für nutzerorientierte Umsetzungsmöglichkeiten der 
mobilen Fahrgastinformation analysiert. Basierend auf Evaluationen mit Fahrgästen, sowohl im Labor als auch 
im Feld, entstanden im Projektverlauf Grundsätze und Entwurfsmuster (Pattern) für die Ausgestaltung der 
Interaktionsmöglichkeiten mobiler Fahrgastinformation sowie Hinweise für die Gestaltung der Fahrgastinfor-
mation für verschiedene Reisephasen.  

Die Evaluationsergebnisse des Projektes zeigen weiterhin, dass die Fahrgäste während der Nutzung des öffent-
lichen Personenverkehrs neben den mobilen Applikationen ein breites Spektrum an verschiedenen 
Informationsmedien nutzen, um ihren Informationsbedarf entlang der Reisekette zu decken. Zudem stellte sich 
heraus, dass bestimmte Funktionen, wie die Reiseplanung oder die Reiseinformation als Kernfunktionen mobi-
ler Fahrgastinformation von den Fahrgästen vorausgesetzt werden. Weitere Funktionen werden hinsichtlich 
ihrer Nützlichkeit für die Reise deutlich stärker infrage gestellt. Die Akzeptanz der Funktionen ist dabei davon 
abhängig, ob sie für den Fahrgast in seiner speziellen Reisesituation einen ersichtlichen Mehrwert für die Reise 
erzeugen. 

Die Ergebnisse der Untersuchungen und Design-Entwürfe werden vom VDV-Fachausschuss für Kundenservice, -
information und –dialog (K3) in dieser VDV-Mitteilung vorgestellt, um die Verkehrsunternehmen bei der Kon-
zeption mobiler Fahrgastinformationssysteme und der Vermeidung von Fehlentwicklungen zu unterstützen. 
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